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BESCHREIBUNG

• Dammtor für saubere Flüssigkeiten oder Flüssigkeiten 
mit Feststo� anteil.

• Kann sowohl quadratisch als auch rechteckig sein. 
Einseitig oder beidseitig dichtend.

• Erhältlich in verschiedenen Materialausführungen. 
• Normalerweise zum Einbau in Kanalwänden mit Hilfe 

von Verbundankermörtel oder chemischen Sto� en. 

ALLGEMEINE EINSATZBEREICHE:

Diese Armatur ist für den Einsatz in offenen Kanälen oder 
in Maueröffnungen konzipiert, sie besitzt Schließungen an 
3 (Unterlage und Seiten) oder 4 Seiten (Unterlage, Seiten 
und Oberschwelle Abb. 1).

Das Dammtor ist geeignet für den Einsatz bei sauberen 
Flüssigkeiten oder Flüssigkeiten mit Feststoffanteil. Diese 
Armatur wird hauptsächlich eingesetzt in:

• Abwasseranlagen
• Bewässerungsanlagen
• Wasserkraftwerke
• Wasserleitungen

NENNWEITEN:

Je nach Kundenerfordernissen können alle Ausmaße 
hergestellt werden. Um die genauen Abmessungen eines 
konkreten Dammtores zu erfahren, setzten Sie sich bitte 
mit dem Kundendienst von CMO Valves in Verbindung. 

BETRIEBSDRUCK (�'P)

Der maximal erlaubte Arbeitsdruck kann je nach den 
Erfordernissen des Kunden angepasst werden. Diese 
Dammtore werden ja nach Arbeitsbedingungen der 
konkreten Einsatzstelle erstellt.

EINBAU
Standardmäßig werden bei dem Einbau der AT Dammtore 
von CMO Valves in dem Kanal, wo das Tor montiert wird, 
Unterlagen eingebaut, in die das Gehäuse eingesetzt und 
anschließend einbetoniert werden kann. Die Dammto-
re können aber auch mit Hilfe von Verbundankermörtel 
oder chemischen Stoffen an der Wand befestigt werden. 
Die für die Befestigung nötigen Bohrungen werden beim 
Einbau durchgeführt. Nach Absprache können Dammtore 
individuell nach Kundenwünschen gestaltet werden.

DICHTIGKEIT
Die Dichtigkeit der AT Dammtore erfüllt die Anforderungen 
der DIN 19569 Norm, Leck- Klasse 5. 

ANWENDUNG EUROPÄISCHER RICHTLINIEN
Siehe das Dokument über die für CMO Valves geltenden 
Richtlinien.

* Für informationen über Kategorien und Bereiche wenden Sie sich 
bitte an den technischen Kundendienst von CMO Valves.

QUALITÄTSBERICHT
Die Dichtheit des Sitzes wird mit Hilfe einer Fühllehre 
gemessen.
Auf Anfrage können Materialzertifi kate und Testberichte zur 
Verfügung gestellt werden.

DAMMTOR, EINSEITIG ODER BEIDSEITIG DICHTEND.

Abb. 1

AT
D A M M T O R A  -  S E R I E  A T

DICHTIGKEIT

DAMMTOR, EINSEITIG ODER BEIDSEITIG DICHTEND.



2 manufacturing the valve you need

R
ev. 0

2 /  12-07-20
23

COMPUERTA ATAGUÍA - SERIE ATCOMPUERTA ATAGUÍA - SERIE AT

Das Dammtor AT ist für den Einsatz mit Flüssigkeiten konzipiert. Die Hauptelemente des AT Dammtores sind das Gehäuse 
oder der Rahmen, in dem sich eine Schieberplatte befindet, welche sich auf – und ab bewegt. Diese Schieberplatte ist an 
3 Seiten (Unterseite und Seiten) dichtend und verhindert somit den Austritt der Flüssigkeit.

Standardmäßig werden die AT Dammtore für den direkten Einbau in den Kanal konstruiert. Somit kommt es zu keiner Verstopfung 
des Kanals Beim o� enen Dammtor wird ein absoluter und kontinuierlicher Durchfl uss gewährleistet.

VORTEILE

Abb. 2

STÜCKLISTE

POS BEZEICHNUNG EDELSTAHL S275JR EDELSTAHL  AISI304 EDELSTAHL  AISI316

1 GEHÄUSE S275JR AISI304 AISI316

2 KLAPPE S275JR AISI304 AISI316

3 SCHLIESSUNG EPDM EPDM EPDM

4 DICHTUNGSFLANSCH AISI304 AISI304 AISI316

5 FÜHRUNGSBUCHSE HD-500 HD-500 HD-500

6 VERSCHRAUBUNGEN A2 A2 A4

Tabelle. 1

Abb. 2

6 4 3 2 5 1

*Hinweis: Einige Anwendungen erfordern andere Gummiarten wie  Hypalon, Butyl usw. Die Verwendung anderer Materialien ist 
möglich; bitte kontaktieren Sie CMO Valves.
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GEHÄUSE (Abb 3)

Das Standard- Gehäuse oder Rahmen (Abb. 3) ist ein Monoblock. Um Ver-
formung zu vermeiden und eine größere Beständigkeit zu gewährleisten, 
ist es aus 3 gebogenen Stahlprofi len konstruiert. Die Seitenprofi le besitzen 
auf der gesamten Länge Hohlräume (als Glietschienen für die Schieberpla-
tte), welche gefaltet und nicht geschweißt sind, um Undichtigkeiten des 
Gehäuses zu vermeiden. Das Gehäuse ist mindestens genauso hoch wie 
die Schieberplatte, damit die Schließung möglich ist.

Standardmäßig ist das Gehäuse für das Einbetonieren in die Kanalö-
ffnung konzipiert und benötigt daher für den Einbau keinerlei Vers-
chraubungen. Dies gewährleistet einen absoluten und kontinuierlichen 
Durchfluss. Im Falle wenn im Kanal keine entsprechenden Öffnungen 
vorhanden sind, kann das Gehäuse auch mit Hilfe von Verbundanker-
mörtel oder Chemikalien befestigt werden. Dabei muss eine minimale 
Verringerung der Kanalöffnung in Kauf genommen werden.

Standardmäßig ist das Gehäuse für die Montage mit Hilfe von Verbun-
dankermörtel oder Chemikalien konzipiert und bedarf daher keiner 
Schale. Das Gehäuse wird gemäß der Maße der Wandö� nung herges-
tellt. Befi ndet sich die Ö� nung auf Bodenhöhe, kann das Dammtor auch 
auf einer im Beton eingebetteten Unterlage montiert oder mit Hilfe von 
Verbundankermörtel oder Chemikalien befestigt werden. Bei der zweiten 
Variante muss eine minimale Verringerung der Kanalö� nung in Kauf ge-
nommen werden.

Es können auch quadratische oder rechteckige Gehäuse geliefert werden.

Die üblichen Herstellungsmaterialien sind AISI304 oder AISI316 
Edelstahl, aber auch S275JR Kohlenstoffstahl. Je nach Anwen-
dungsbereichen existieren auf Anfrage auch weitere Werkstoffe 
wie AISI316Ti, Duplex, 254SMO, Uranus B6, Aluminium... Armaturen 
aus Kohlenstoffstahl werden üblicherweise mit EPOXY Korrosionss-
chutzfarbe mit 80 Mikrons beschichtet (Farbton RAL 5015). Auf An-
frage sind auch andere Arten von Korrosionsschutz erhältlich.

KLAPPE (Abb 4)

Normalerweise wird die Schieberplatte des Dammtores aus gleichem 
Werkstoff hergestellt wie dessen Gehäuse. Auf Anfrage sind jedoch 
auch andere Werkstoffkombinationen möglich.

Je nach dem Maßen des Dammtors werden an die Schieberplatte 
zusätzliche Verstärkungen geschweißt (siehe Abb. 4), um die nötige 
Steifheit zu erreichen. An der Oberseite der Schieberplatte werden 
zwei Hebelaschen angeschweißt, für die Entnahme oder die Ein-
führung des Gehäuses. In der Schieberplatte befinden sich auch die 
Dichtungen; zwei an den Seiten und eine an der Unterseite (3- seitig 
dichtend) oder zwei an den Seiten, eine an der Unterseite und eine an 
der Oberschwelle (4-seitig dichtend).

BESONDERHEITEN DER BAUWEISE

Abb. 4

Abb. 3

SITZ
Die standardmäßige Schließung bei dieser Art von Dammtoren besteht aus vier glatten Gummiringen, welche mit 
Edelstahlflanschen an der Schieberplatte befestigt sind. Die Dichtigkeit des Dammtores erfüllt die Anforderungen der 
DIN 19569 Norm, Leck- Klasse 5.
Je nach Einsatzbereich kann unter den folgenden Optionen gewählt werden:

• EINSEITIG DICHTEND:

Die übliche Ausführung, wird eingesetzt wenn die Strömung stets von derselben Seite kommt. Die Schließdichtun-
gen stromabwärts an der Schieberplatte montiert, somit drückt die Wasserströmung diese gegen das Gehäuse und 
gewährleistet somit die Dichtigkeit (Abb. 5).

Abb. 3
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WERKSTOFFE BEI DICHTUNGEN

EPDM
EPDM ist der Standardwerksto für die Dichtung bei 
den CMO Valves Schiebern. Diese Art von Dichtung 
ist vielseitig verwendbar doch wird hauptsächlich bei 
Wasser oder bei mit Wasser verdünnten Produkten und 
bei Temperaturen bis 90ºC* eingesetzt. Diese Dichtung 
kann auch bei Scheueroder Lösungsmitteln eingesetzt 
werden und garantiert eine 100% Dichtigkeit.

Abb. 6

Abb. 5

Anmerkung: Bei einigen Anwendungen werden andere Sto� e wie 
Hypalon, Butyl... eingesetzt. Bei jeglichen Sonderanforderungen 
setzen Sie sich bitte mit unserer Serviceabteilung in Verbindung.

Tabelle. 2

SITZ/DICHTUNG
WERKSTOFF Tª MAX 

(ºC)
ANWENDUNGSBEREICHE

EPDM (E) 90 * °C Wasser, Säuren und 
nicht- mineralische Öle

Nitril (N) 90 * °C Kohlenwassersto� e, Öle 
und Fette

Naturkautschuk 90 °C Schleifmittel

FKM (V) 200 °C Kohlenwassersto� e und 
Lösungsmittel

Silikon (S) 200 °C Lebensmittelbereich

PTFE (T) 250 °C Korrosionsbeständig

* EPDM und Nitril: ist bis Trinktemperatur Max. möglich: 120ºC Auf Anfrage

     Anmerkung: Weitere Angaben sowie andere Werksto� e auf Anfrage.

NITRIL
Wird bei fetthaltigen Flüssigkeiten und Ölen und bei 
Temperaturen bis 90ºC* eingesetzt. Gewährleistet eine 
100% Dichtigkeit.

NATURKAUTSCHUK
Diese Dichtung kann auch bei ätzenden Stoffen und 
bei Temperaturen bis 90ºC eingesetzt werden und ga-
rantiert eine 100% Dichtigkeit. Anwendungsbereiche: 
Flüssigkeiten im Allgemeinen.

FKM
Geeignet für den Einsatz bei ätzenden Sto� en und hohen 
Temperaturen (beständig bis zu 190ºC und Temperaturspit-
zen bis zu 210ºC).Gewährleistet eine 100% Dichtigkeit.

SILIKON
Wird hauptsächlich im Lebensmittelbereich und Arzneimi-
tteln bei Temperaturen bis 200ºC eingesetzt. Gewährleistet 
eine 100% Dichtigkeit.

PTFE
Geeignet für Lösungsmittel und Chemikalien mit einem 
PH-Wert zwischen 2 und 12. Bietet dem Schieber keine 
absolute Dichtigkeit. Geschätzte Leckquote: 0.5% der 
Durchflussmenge.

• BEIDSEITIG DICHTEND:

Diese Art von Dichtung wird eingesetzt wenn die Strömung abwechselnd von beiden Seiten kommen kann. Die 
Schließdichtungen befinden sich an beiden Seiten Seite der Schieberplatte, somit drückt die Wasserströmung, 
unabhängig von welcher Seite es kommt, diese immer gegen das Gehäuse und gewährleistet somit die Dichtigkeit 
(Abb.6).

DRAUFSICHT 
(DETAIL SEITLICHE SCHLIESSUNGEN)

SEITENANSICHT
(DETAIL UNTERE SCHLIESSUNG)

DRAUFSICHT 
(DETAIL SEITLICHE SCHLIESSUNGEN)

SEITENANSICHT
(DETAIL UNTERE SCHLIESSUNG)
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FÜHRUNGSSCHIENE MIT ROLLEN. 
(Abb. 7)

In der Standardausführung werden die Dammtore mit 
Führungsschienen aus PA6 (HD500) geliefert.

Bei hohem Druck werden die Führungsschienen mit 
einem Rollen- System ausgestattet. Dieses System ist 
besser geeignet bei großen Schieberplatten oder bei 
hohem Wasserdruck.

BY-PASS
Um den Ö� nungsvorgang zu erleichtern kann ein By- pass 
System eingebaut werden. Wenn beim eingebauten Dam-
mtor der By- pass geö� net wird, verringert sich der von 
dem Dammtor auf die Schließung ausgeübte Druck und die 
Ö� nung wird somit erleichtert.

Dies erlaubt den Durchfl uss einer kontrollierten Wasser-
menge oder den ökologischen Wasserabfl uss. Das Ö� nen 
und Schließen des Dammtors erfolgt manuell von oben.

Um das Dammtor an besondere Arbeitsanforderungen anzupassen sind verschiedene Zubehörteile erhältlich:

Abb. 7

KRAN (Abb. 8 und 9)

Der Kran wird für das Senken oder Heben von Dammtoren, die schwer zugänglich sind, eingesetzt. (Grundablässe, 
Mündung, usw.) Der Kran besitzt eine mechanische Greifvorrichtung zum Greifen der Schieberplatte. Beim Einsetzen 
und Entnehmen der Schieberplatte wird wie folgt vorgegangen:

A.  Scheiberplatte und Kran herunter lassen.
B.  Die Schieberplatte berührt den Grund, der Kran löst die Schieberplatte und der By- Pass wird geschlossen. 

Geschlossene Leitung.
C.  Nachdem die Schieberplatte abgelegt wurde, wird der wieder Kran hinauf gezogen.

Abb. 8A B C

ZUBEHÖRTEILE UND OPTIONEN
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D.  Um die Schieberplatte zu Heben wird der Kran in Greifposition gebracht und bis zur Schieberplatte herunter gelassen, um 
diese zu greifen.

E.  Wenn der Kran die Schieberplatte erreicht, greift er nach ihr.
F.  Das Heben beginnt, das eingebaute By- Pass System wird geö� net, um die Flüssigkeit durch zu lassen und somit den Druck 

der Schieberplatte auf die Schließung zu verringern.
A.  Den Wasserdurchgang ermöglichen. O� ene Leitung.

Abb. 9

EPOXYBESCHICHTUNG:
Alle Gehäuse und andere Bestandteile aus Kohlenstoffs-
tahl sind bei den CMO Valves Armaturen serienmäßig 
mit EPOYX beschichtet, was eine große Belastbarkeit 
und einen exzellenten Rostschutz bietet. 
Der Standardfarbton bei CMO Valves ist blau RAL-5015.

MODULARTORE (Abb. 10)

Diese Art von Armaturen kann mit Modulartoren geliefert 
werden. Dabei sind die Schieberplatten in mehrere Module 
geteilt, welche ineinander einrasten. Zwischen den einzelnen 
Modulen gibt es Gummidichtungen für die Schließung.

Diese Art von Modulartoren wird bei großen Dammtoren, 
deren Einbau erschwert ist, eingesetzt.

MECHANISCHE  
BLOCKIERVORRICHTUNG:
Ermöglicht das mechanische Blockieren der Schieberplatte 
für längere Zeit in einer festen Stellung.

Abb. 10

D E F
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ALLGEMEINE ABMESSUNGEN

Um ein AT Dammtor zu definieren müssen die Breite und Höhe des Kanals oder Leitung, die Fließrichtung sowie die 
Durchflussmenge an jeder Seite des Dammtors bekannt sein. Des Weiteren muss die Höhe vom Boden (Hs.) bekannt 
sein und ob die Schließung an 3 Seiten (Abb. 11) oder an 4 Seiten (Abb.) ist. 12).
Um diese Größen kennen zu lernen, werden die Maße A für die Breite und B für die Höhe eingesetzt wobei A x B Breite 
x Höhe bedeutet. Die Abmessungen werden bei jedem Projekt angegeben. Diese Armaturen können sowohl rechteckig 
als auch quadratisch sein, müssen daher nicht gleich in Breite (A) und Höhe (B) sein.

Abb. 11

Nachfolgend werden die Maße 
der Abb. 11 und 12 beschrieben:

• Maß A: Wird zum definie-
ren der Breite (Abb.11) des 
Kanals oder der Leitung 
(Abb.12) benutzt.

• Maß B: Wird zum definie-
ren der Höhe der Schie-
berplatte (Abb.11) oder der 
Leitung (Abb.12) benutzt.

• Maß Hs: Wird zum de-
finieren der Höhe vom 
Öffnungsgrund bis zum 
Boden benutzt.

• Maß Haf: Wird zum defi-
nieren der Durchflussmen-
ge in vorteilhafter Rich-
tung (die Wasserströmung 
drückt das Dammtor ge-
gen die Mauer). Das Maß 
Haf gibt den maximalen 
Wasserstand gemessen 
vom Öffnungsboden, an.

• Maß Had: Wird zum de-
finieren der Durchfluss-
menge in unvorteilhafter 
Richtung (die Wasserströ-
mung trennt die Dichtung 
der Schieberplatte von 
der Mauer oder Schale), 
das Maß Had gibt den 
maximalen Wasserstand 
gemessen vom Öffnungs-
boden, an.

• Maß Hp: Wird zum de-
finieren des Abstandes 
zwischen der Unterlage 
des Dammtors und dem 
oberen Teil des Gehäuses 
benutzt. Diese Maß muss 
minimal das Doppelte der 
Dammtorhöhe (B) plus 105 
mm betragen (damit das 
Tor vollständig geöffnet 
werden kann).

Abb. 12
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BEFESTIGUNGSOPTIONEN

Das übliche Einbausystem für das Dammtor ist das Einbetonieren, doch es gibt auch andere Einbauoptionen, siehe Abb. 14 
und 15. Doch es gibt auch andere Montageoptionen.

Abb. 14

UNTERLAGE UND SEITEN EINBETONIERT. UNTERLAGE EBEN UND SEITEN EINBETONIERT. UNTERLAGE UND SEITEN EBEN.

Abb. 13 Abb. 15

• Um das Dammtor einzubetonieren (Abb.13), wird es an die Kanalöffnung angebracht. Bei diesem Vorgang ist es sehr 
wichtig, dass die Schließdichtung der Schieberplatte stromabwärts liegt. Danach muss die Armatur zentriert werden und 
es muss sicher gestellt werden, dass sie sich auf der gleichen Höhe wie der Kanal befindet. In dieser Position wird die 
Einbetonierung durchgeführt.

• Um das Dammtor mit Hilfe von Verbundankermörtel oder Chemikalien einzubauen (Abb. 15), wird es zunächst in 
die Einbauposition gebracht. Auch hierbei ist darauf zu achten, dass die Schließdichtungen der Dammtorplatte 
stromabwärts liegen. Danach werden im Kanal die entsprechenden Löcher für die Verankerung oder die Chemi-
kalie gebohrt. An die Stelle, wo der Dammtor eingebaut wird, um Undichtigkeiten zwischen der Armatur und der 
Mauer zu vermeiden, das Dichtungsmittel SIKAFLEX- 11FC oder ähnliches angebracht. Danach wird das Dammtor 
an der vorgesehenen Stelle angeschraubt. Beim Anschrauben über Kreuz muss vorsichtig vorgegangen werden, 
um Verformungen der Armatur zu vermeiden.

• Einbau in der Mauer. Eine weitere Option ist die Befestigung an der Mauer mit Hilfe von Verbundankermörtel oder 
Chemikalien (Abb. 16), doch es gibt auch andere Einbauoptionen (sehe Abb. 17 und 18).

Egal welche Option für die Befestigung gewählt wird, die Seitenprofile und das obere Profil werden IMMER mit Hilfe von 
Verbundankermörtel oder Chemikalien angebracht. Aus diesem Grund ist es sehr wichtig, dass die Mauer absolut eben 
ist, um mögliche Verformungen des Gehäuses zu vermeiden. Daher muss beim Anschrauben des Gehäuses ein Flachlineal 
benutzt werden. Das Flachlineal wird beim Anziehen der Schrauben an das Gehäuse angelegt.

EBENE UNTERLAGE UNTERLAGE MIT SCHALE

Abb. 17Abb. 16 Abb. 18

MIT VERBUNDANKERMÖRTEL 
ODER CHEMIKALIEN BEFESTIGT 

(STANDARD).
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folgt vorgegangen:

• Die Beton- Auflagefläche, an der das Gehäuse montiert wird, m muss glatt und eben sein.
• Zunächst wird das Dammtor an die für den Einbau vorgesehene Maueröffnung angelegt.
• Danach werden in der Mauer die entsprechenden Löcher für die Verankerung oder die Chemikalie gebohrt.
• Wir entnehmen das Gehäuse und, um Undichtigkeiten zwischen der Armatur und der Mauer zu vermeiden, bringen an die 

Stelle, wo das Dammtor eingebaut wird, das Dichtungsmittel SIKAFLEX- 11FC oder ähnliches.
• Danach wird das Gehäuse an der vorgesehenen Stelle angebracht und der Verbundankermörtel oder die Chemikalie 

eingeführt. Die eingesetzten Verankerungen müssen für die Bedingungen geeignet sein und ihre Maße müssen den 
genehmigten Bauplänen entsprechen.

• Danach werden die Schrauben zunächst sanft und schließlich fest über Kreuz angezogen. Beim Anschrauben über Kreuz 
muss vorsichtig vorgegangen werden, um Verformungen der Armatur zu vermeiden. Der maximale Anzugsmoment muss 
der Norm entsprechen.

Dieser Vorgang eignet sich auch für Armaturen mit flacher Unterlage (Abb. 17).

Das Dammtor kann auch mit einer in Beton eingelassenen Unterlage eingebaut werden (Abb. 18). Dabei wird wie folgt 
vorgegangen:

• Zunächst muss überprüft werden, ob in dem Boden eine Schale eingebaut ist und ob dieser ausreichenden Ausmaße hat.
• Danach muss das Dammtor in der Schale zentriert werden und es muss sicher gestellt werden, dass sich die Unterlage des 

Dammtors sich auf der gleichen Höhe wie der Einbau befindet.
• Anschließend werden die nötigen Bohrungen für die Seitenprofile und das obere Profil durchgeführt.
• An die Stelle, wo der Dammtor eingebaut wird, um Undichtigkeiten zwischen der Armatur und der Mauer zu vermeiden, das 

Dichtungsmittel SIKAFLEX- 11FC oder ähnliches angebracht.
• Danach wird das Dammtor eingesetzt und mit Verbundankermörtel oder Chemikalien festgemacht. Dabei sollte das 

Flachlineal angesetzt und die Schrauben über Kreuz vorsichtig angezogen werden.
• Nachdem die Seitenprofile und das obere Profil befestigt wurden wird das zweite Einbetonieren durchgeführt. Dabei wird 

die Schale der Unterlage mit Beton gefüllt.

Hinweis: Die Betonarbeiten müssen glatt, flach und eben sein und gemäß den geltenden technischen Normen und Standards 
mit Materialien ausgeführt werden, die eine ausreichende Mindestbeständigkeit gegenüber den mechanischen Belastungen des 
AT-Schiebers aufweisen.

CMO Valves behält sich das Recht vor, die Daten und den Inhalt dieses Dokuments jederzeit nach eigenem Ermessen und ohne 
Vorankündigung im Rahmen der kontinuierlichen Produkt- und Serviceverbesserung zu ändern. Frühere Dokumente verlieren 
mit der Veröffentlichung der letzten Revision ihre Gültigkeit.

Installations- und Wartungsanleitung verfügbar unter www.cmovalves.com
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